
 
MMC – MEPHEDRON –  

4-METHYLMETHCATHINON: 
 
CHEMISCHES 
Gebräuchliche Szenebezeichnung: MMC, 
Mephedron. MMC ist chemisch verwandt mit 
Cathinon, dem stimulierenden Wirkstoff des 
Kath Strauches, und Methcathinon 
(Ephedron). MMC ist ein Stimulans und Em-
pathogen und kommt als weißes Pulver bzw. 
auch in Tablettenform vor. Mephedron gehört 
zu den sogenannten Research Chemicals, 
d.h. es ist weitgehend unerforscht, daher gibt 
es keine wissenschaftlichen Erkenntnisse über 
Wirkmechanismen, Risiken, Langzeitfolgen 
sowie möglichen Gefahren beim Mischkon-
sum. Kenntnisse z.B. über Wirkung, Dosierung 
und Risk reduction basieren daher fast aus-
schließlich auf UserInnenberichten. Üblicher-
weise wird MMC nasal oder oral konsumiert. 
Laut Berichten von KonsumentInnen liegen die 
üblichen Dosierungen bei 50- 100mg (nasal) 
und 150- 200mg (oral). 
 
GESETZ 
Mephedron ist derzeit im österreichischen 
Suchtmittelgesetz nicht erfasst (Stand Februar 
2010). Eine staatliche Kontrolle, ob im Sucht-
mittelgesetz oder im Arzneimittelgesetz, wird 
derzeit diskutiert. 
 
 
 
 

 
WIRKMECHANISMEN 
Derzeit liegen noch keine Angaben über genaue 
Wirkmechanismen von MMC vor. 
 
MÖGLICHE WIRKUNGEN 
MMC ist ein Stimulans und Empathogen und wirkt 
stimulierend und euphorisierend. Die Intensität der 
Wirkung ist dosisabhängig und tritt bei nasalem 
Konsum (starkes Brennen) innerhalb weniger Mi-
nuten (Wirkdauer etwa 1-2 Stunden) und bei ora-
lem Konsum nach etwa 30-45 Minuten (Wirkdauer 
etwa 3-5 Stunden) ein. Die Wirkung zeichnet sich 
durch ein subjektives Gefühl geistiger Klarheit und 
erhöhter körperlicher Leistungsfähigkeit aus. Cha-
rakteristisch sind gesteigerte Euphorie und ein 
starkes Verbundenheitsgefühl mit anderen Men-
schen. KonsumentInnen berichten oft von einer 
intensiveren Wahrnehmung des eigenen Körpers, 
von Schwebegefühlen und allgemeiner Entspan-
nung, sowie einem intensiverem Empfinden von 
Musik. Die Erinnerung an die Zeit während der 
Substanzhauptwirkung ist meist verschleiert. 
 
NEGATIVE EFFEKTE 
Durch die stimulierende Wirkung von MMC kann 
es zu einer, als unangenehm empfundenen Hy-
peraktivität, starker Erhöhung des Blutdrucks und 
Herzrasen (bzw. unangenehmen Gefühl in der 
Herzgegend) kommen. Insbesondere bei Konsum 
von hohen Dosen können Wahnvorstellungen und 
Paranoia auftreten. KonsumentInnen berichten des 
Weiteren von unangenehmen Körpergeruch  und 
Kältegefühl, Hautausschlägen, Kopfschmerzen 
und Gewichtsverlust. In seltenen Fällen kam es zu, 

bisher ungeklärter, Blaufärbung von Ellenbo-
gen und Kniegelenken. Beim Herunterkom-
men kann es laut Erfahrungsberichten zu er-
höhter Nervosität und Verstimmungen kom-
men. Langanhaltende Schlaflosigkeit, sowie 
Beeinträchtigung des Kurzzeitgedächtnis und 
Erinnerungslücken können ebenfalls vorkom-
men.  
 
Als besonders unangenehm, wird das starke 
Craving (starker Drang nachzulegen) - insbe-
sondere bei nasalem Konsum - beschrieben. 
Mephedron wurde, wie die meisten Research 
Chemicals (RCs), kaum oder noch nicht am 
Menschen getestet. Somit können derzeit 
auch keine gesicherten Aussage über die To-
xizität der Substanz erfolgen. Einige Konsu-
mentInnen berichten von Symptomen, die mit 
der Toxizität, aber auch mit Unreinheiten der 
Substanz zu tun haben könnten: u.a. kann es 
durch Gefäßverengungen zu pulsierenden 
Schmerzen in den Füßen, Blauverfärbung der 
Finger- und/oder Zehennägel sowie zu einem 
Taubheitsgefühl der linken Kopfseite kommen 
(periphere Neuropathie). Es wird vermutet, 
dass es durch autoimmunologische Prozesse 
zu Entzündungen von kleinen Gefäßen (Arte-
rien, Kapillaren, Venen) kommen kann und 
dadurch Organe geschädigt werden (Vaskuli-
tis). 
 
 
MÖGLICHE LANGZEITFOLGEN 
Mögliche Langzeitfolgen sind noch nicht ge-
nügend erforscht. Aufgrund des starken 
Drangs wieder nachzulegen, ist anzunehmen, 
dass es zu einer psychischen Abhängigkeit 
kommen kann. Über eine mögliche körperliche 
Abhängigkeit kann derzeit keine Aussage ge-



troffen werden. Bei häufigem Konsum wird von 
eingeschränktem Erinnerungsvermögen und 
einer Verschlechterung der Konzentration be-
richtet.  
 
KONSUMIERE NIE BEI 

 Psychischen Problemen, Unruhe oder 
Ängstlichkeit 

 Bluthochdruck 
 Schwangerschaft 
 Herz- Kreislaufproblemen 
 Leber- oder Nierenschäden 
 Epilepsie 
 HIV 
 
RISK REDUCTION 
Wird MMC trotz gesundheitlicher Gefahren 
konsumiert, sollte man  - neben allgemeinen 
Hinweisen zur risk reduction – folgende Re-
geln beachten: 
 
 Wenn du die Möglichkeit dazu hast, lass 

deine Substanzen chemisch analysieren. 
Kombiniere MMC nicht mit anderen Sub-
stanzen oder Medikamenten. 

 Trink viel Alkoholfreies, aber nicht mehr als 
½ Liter pro Stunde. 

 Mach Ruhepausen und kühle dich ab 
 Nimm leichte Speisen (Obst) und Vitamine 

zu dir. 
 Wenn du Substanzen nasal konsumierst, 

teile dein Röhrchen nicht mit anderen. Es 
besteht die Gefahr einer Infektion. (Her-
pes, Hepatitis C, HIV)  

 Leg größere Konsumpausen vor dem 
nächsten Konsum ein. 

 Lenke nach dem Konsum nie ein Fahrzeug 
im Straßenverkehr!  

Aktuelle Substanzinfos und neue Erkenntnisse 
zum Thema Mephedron findest du auf 
www.CheckYourDrugs.at 
 
Weitere Infos und Angebote von ChEck iT! findest 
du unter: 
www.myspace.com/checkit_druginfo 
www.facebook.com/ChEckiT.Wien 
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